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Das Standardprojekt
des örtlichen Geometers
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Das Rückwanderer-Haus
Die erste Generation, die aus Italien in

die Schweiz einwandert, kommt nur

fiir kurze Zeit - das meinen die Einwanderer

zumindest. Die meisten bleiben

hier. Einige bauen sich trotzdem ein

Haus im Heimatort: für die Ferien und

vielleicht als Altersresidenz. Hier ein

gelungenes Beispiel.

Blick durchs weite Wohnzimmer,
dahinter die Küche

Die italienische Bauherrschaft, die in

der Schweiz wohnt, musste innerhalb
einer Frist bauen, da durch eine
gesetzliche Änderung die Bauberechtigungauf

ihrem Grundstückim Heimatdorf

Fregona verfiel. Sie beauftragte
deshalb 1991 den örtlichen Geometer,
ein Standardprojekt auszuarbeiten.
Dieser gab die Pläne eines bereits
gebauten Hauses ein, das die Gemeinde

und die Region Veneto bewilligten.

1994 erhielt der Zürcher Architekt
Alberto Dell'Antonio den Auftrag, das

bewilligte Haus zu bauen. Da die
Baubewilligung schon fast verfallen war, liess

Dell'Antonio sofort das Skelett des

Geometerprojekts erstellen. Darauf

blieb ihm Zeit, seinen eigenen Entwurf
in das Raster des Skeletts zu zeichnen.

Die Differenz zum Geometerprojekt
konnte er 1996 über Änderungsanträge

bewilligen lassen.

Blick von aussen ins Treppenhaus

Erdbebensicher

Erdbebensicheres Bauen ist im Veneto

Vorschrift. Ein Ergebnis dieser
Bauweise ist die in Italien dominierende
Skelettkonstruktion. Sie ist stark
dimensioniert und biegesteif: Andere

Bauteile, wie z.B. die Ausfachungen,
haben hier keine aussteifende Funktion.

Auf der Vorgabe des Skeletts schuf
Dell'Antonio klare, voneinander
abgesetzte kubische Räume - volumetri-
sche Klötzchen. Die Fassade ist das

Echo des Skeletts: Sie lässt das Skelett

erkennen, ohne die Stützen und Träger
selbst zu zeigen. Die Fensternischen
nehmen die Breite des Skelettrasters

ein, es fehlt hier die äussere Schale des

zweischaligen Mauerwerks. Dell'Antonio

hat sie durch eine 3 cm starke

Sperrholzplatte ersetzt, die Fensterläden

lassen sich über die ganze
Nischenbreite öffnen.

My home is my castle:
Das Rückwandererhaus für Mafalda
und Werner De Luca

Zwei in einem

Das Rückwandererhaus kann beim

Treppenhaus ohne baulichen Aufwand
in zwei Wohnungen unterteilt werden.
Es muss sowohl als Ein- wie auch als

Zweiwohnungshaus funktionieren. Die

Auswandererin der Schweiz wollen das

Haus vermieten und gleichzeitig darin

ihre Ferien verbringen. Und - falls sie

tatsächlich zurückkehren sollten, wollen

sie das Haus allein nutzen.

Jan Capol

Fregona, Veneto, Italien

Architekt:

Alberto Dell'Antonio, Zürich

Bauleitung: Geometer Franco Chies
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